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April 2024 35. Jahrgang Mit Berichten aus dem Verein und dem Otzer Dorfgeschehen

Nicht nur die Bäume sprießen - auch die Federn glühen
Der Frühling kommt mit Macht
Als ich - wie üblich - eine Woche vor
Redaktionsschluss alle Beteiligten
auf diesen aufmerksam machte,
rechnete ich nicht mit einer solchen
Flut von Artikeln. Ein Traum jedes
Redakteurs!

Die Tastaturen unserer Berichte‐
schreiberInnen müssen geglüht
haben, angesichts der umfangrei‐
chen Berichte. Und auch mit den
Kameras wurden einige Filme ver‐
schossen - bei so vielen Fotos fiel
die Auswahl schwer.

Neben den Fuß- und Volleybal‐
lern, Schützen und vielen anderen
Sparten, die immer gut vertreten
sind, gibt es in dieser Ausgabe auch
wichtige Veranstaltungshinweise.

Außer unserer Mitgliederver‐
sammlung am 12. April steht auch
die große Tanzshow „Back in time“
Ende Mai vor der Tür. Bei beiden
Veranstaltungen sind noch genü‐
gend Plätze frei, so dass sowohl

das „Gasthaus ohne Bahnhof“ als
auch das „Johnny B.“ hoffentlich
aus allen Nähten platzen werden.

Den offiziellen Einladungstext
zur Mitgliederversammlung findet
ihr natürlich im Kurier.

Da das Wetter nach und nach
besser wird, kommen nun unsere
Außensportarten in Schwung. Das
bedeutet aber auch, dass vor dem
Sport das Fitmachen der Plätze
(Tennis, Fußball, Beachvolleyball)
auf dem Plan steht. Alles übrigens
satzungsgemäße Arbeitseinsätze
(auch dazu mehr im Kurier).

Beim Schreiben dieser Zeilen
blicke ich auf die sonnigen Hügel
des Harzes und hoffe, dass uns das
derzeit schöne Frühlingswetter die
nächste Zeit erhalten bleibt.

Viel Spaß beim Lesen des Kuri‐
ers und wie immer ist Feedback an
die Redaktion gern gelesen.

Wolfgang Frohloff
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Liebe Mitglieder,

in den letzten Jahren ist es
immer schwieriger geworden bei
Arbeitseinsätzen und Veranstaltun‐
gen, an denen der Verein sich betei‐
ligt oder sie durchführt, Unterstüt‐
zung zu finden. Oft bekamen wir die
Rückmeldung, dass der jeweilige
Termin zu kurzfristig angekündigt
wurde.

Andere Mitglieder, die regelmä‐
ßig als Helfer dabei sind fragen zu
Recht, warum sich immer die glei‐
chen zu den Arbeitseinsätzen ein‐
finden und andere überhaupt nicht.
Dies wird als äußerst ungerecht
empfunden.

Jeder in unserem Verein hat
irgendwelche Qualifikationen die er
oder sie einbringen kann, um die
Betriebskosten möglichst gering zu
halten. Ansonsten müssen die
Arbeiten mit hohen Kosten verbun‐
den von externen Handwerkern
durchgeführt werden. Z.B. suchen
wir z. Z. jemanden, der oder die uns
bei der Neugestaltung unserer
Homepage hilft.

Deshalb möchten wir einen
neuen Weg ausprobieren.

Ein Informationskasten mit mög‐
lichst allen zu dem Zeitpunkt
bekannten Daten wird in jedem
Herthakurier erscheinen und auch
in den Aushangkästen hängen.
Somit kann sich jeder für das Jahr
mindestens einen Termin raussu‐
chen, an dem die sechs Stunden für
den Verein geleistet werden.

Laut Satzung könnten wir, der
Vorstand/das Leitungsteam, alle
Mitglieder zu den Arbeitseinsätzen
(siehe §4Abs.2 der Vereinssatzung)
einteilen. Aber wir möchten euch die
Wahl lassen, wann ihr dabei sein
wollt/könnt.

Ein gemeinsamer Einsatz kann
den Zusammenhalt stärken;
gemeinsam etwas zu schaffen
macht stolz. Es ist eine tolle Mög‐
lichkeit für neue Mitglieder Kontakte
zu knüpfen und im Verein anzukom‐
men.

Die Kommunikation erfolgt über
die Übungs- bzw. Abteilungsleitun‐
gen, auch wir werden Rückspra‐
chen halten.

Wir behalten uns vor, am Ende
dieses Jahres bei allen Mitgliedern,
die der satzungsgemäßen Ver‐
pflichtung nicht nachgekommen
sind, den ebenfalls in der Satzung
hierfür festgelegten Betrag von bis
zu 81,50€ (für Erwachsene) einzu‐
ziehen.

Das Leitungsteam

Auszug aus unserer Vereinssat‐
zung

§4 Beiträge und Vereinsge‐
meinschaftsarbeit

1. Der Mitgliedsbeitrag sowie
außerordentliche Beiträge werden
von der Mitgliederversammlung
festgelegt.

2. Jedes aktive Mitglied im Alter
von 16 bis 65 Jahren kann aufgefor‐
dert werden, jährlich bei Bedarf eine
sechsstündige Arbeitszeit unent‐
geltlich für den Verein zu leisten.

Ein Verein lebt (auch) von den Arbeitseinsätzen

Fortsetzung nächste Seite

Save the Date
Verbringt euren Tag auf unserem Sportplatz im

Waldstadion.
Funino Turnier am 01.06.2024

10.00 Uhr G-Jugend
13.00 Uhr obere F-Jugend

Kommt und unterstützt unseren Nachwuchs.

mailto:herthakurier@sv-hertha-otze.de
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Diese Arbeitszeit wird aus‐
schließlich zum Zweck der Erhal‐
tung und Erneuerung der Sportanla‐
gen sowie zu Einsätzen bei Veran‐
staltungen des Vereins bzw. Veran‐
staltungen, an denen sich der
Verein beteiligt, verwendet.

Nach Festlegung der für den
jeweiligen Arbeitseinsatz benötigten
Gesamtarbeitsstunden durch den
geschäftsführenden Vorstand
werden die zur Gemeinschaftsarbeit
eingeteilten Mitglieder über die
betreffenden Abteilungsleiter
benannt. Die Aufforderung hierzu
erfolgt schriftlich über den Vorstand
für maximal zwei Termine pro Jahr,

von denen einer genutzt werden
muss.

Für aufgeforderte jedoch nicht
geleistete Gemeinschaftsarbeit
kann eine Ersatzperson gestellt
werden, oder es ist ein Ersatzgeld in

Höhe von 1,5 Monatsbeiträgen
pro Stunde zu zahlen.

Abteilungen
Fußball (i.V.)
hier könnte dein Name stehen -
Wir suchen eine(n) Nachfolger(in) - bei Interesse an
diesem Amt bitte unter vorstand@sv-hertha-otze.de
melden.

Schiedsrichterobfrau
Corinna Hedt
Tel. 05139 / 958624, Handy: 0162 600 9217
schiri@sv-hertha-otze.de

Gymnastik
Sarah Welge
Handy 0176 32657373
gymnastik@sv-hertha-otze.de

Kinderturnen
Helge Steinecke
Handy: 0172 1723610
kinderturnen@sv-hertha-otze.de

Tennis
Heiko Rethfeldt
Tel. (05136) 9202880
tennis@sv-hertha-otze.de

Triathlon
Friedhelm Döbel
Tel. (05136) 83893
triathlon@sv-hertha-otze.de

Volleyball
Robert Wenzel
Tel. (05136) 895025
volleyball@sv-hertha-otze.de

Platzwart
Jens Seiffert
Handy: 0171/9944446

HK-Online:

Hier findet ihr den aktuellen Stand für die derzeit geplanten Vereinseinsätze 2024 mit den jeweiligen Ansprechpart‐
nern. Wer Interesse an einem oder mehreren Einsätzen hat, wendet sich bitte direkt an den jeweiligen Ansprechpart‐
ner.
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Burgdorf-Otze, den 08.03.2024
Einladung zur Mitgliederversammlung

am Freitag, 12, April 2024,
im „Gasthaus ohne Bahnhof“ - Beginn: 19:30 Uhr

Tagesordnung:
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Begrüßung
Feststellung der Anzahl der stimmberechtigten Mitglieder
Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und Beschlussfähigkeit
Bestätigung der Tagesordnung
Ehrungen
| Gedenken an die Verstorbenen
I Mitgliederehrungen
I Ernennung der Ehrenmitglieder

6 Protokoll der Mitgliederversammlung 2023
Das Protokoll liegt aus und kann eingesehen werden.

7 Bericht des Vorstandes einschließlich Kassenbericht
| Bericht des 1. Vorstandssprechers
Il Bericht des Mitgliederwarts
IN Bericht des Finanzvorstandes
IV Berichte der Abteilungen

- Fußball
- Gymnastik
- Kinderturnen
- Tennis
- Triathlon
- Volleyball

Schiedsrichter
V Bericht Hertha Kurier
Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes

9 Wahlen
| Wahl des Wahlleiters
I Neu - / Wiederwahl des Vorstandes

Neu.- / Wiederwahl von zwei Vorstandspositionen
IN Wahl des 2. Vorstandssprechers, bedingt durch das Ausscheiden des

bisherigen 2. Vorstandssprechers
IV Wahl des 2. Kassenprüfervertreters

10 geplante Satzungsänderungen
11 Beschlussfassung über vorliegende Anträge
12 Verschiedenes

Anmerkung zu Punkt 11: Anträge bitte spätestens zwei Wochen vor dem
Versammlungstermin an den 1. Vorstandssprecher senden.
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SV Hertha Otze - Leitungsteam
Thomas Fechner, Geschäftsführer / 1.Vorstandssprecher

(Spiel-)berichte 1. Herren
Es geht wieder los…

Heimspiel Otze - Misburg
03.03.2024

Das Spiel zwischen Hertha Otze
und Misburg war ein packendes
Duell, das die Zuschauer bis zur
letzten Minute in Atem hielt. Misburg
war im Gegensatz zur Otzer
(Hinter‑)Mannschaft von Beginn an
wach und erzielte das frühe 0:1,
was die Atmosphäre am Mecker‐
berg aufheizte. Doch Hertha Otze
kämpfte sich zurück und glich
dank eines Treffers von Rico
Ernst aus. Allerdings nutzten
die Misburger ihre Chancen
effizienter und konnten sich
mit einem 3:1-Vorsprung zur
Halbzeit absetzen.

Auch die zweite Halbzeit
gestaltete sich ähnlich:
Obwohl unsere Mannschaft
enormen Einsatz betrieb,
änderte sich nichts auf der
Anzeigetafel. Im Gegenteil:
Durch einen weiteren individu‐
ellen Fehler erhöhte Misburg auf
1:4. Zu allem Übel hatte auch der
Schiedsrichter nicht seinen besten
Tag erwischt und schickte Steven

zu Unrecht mit gelb-rot vom Platz…
Nachdem Coach Sievers meh‐

rere Wechsel Mitte der zweiten
Halbzeit vornahm, drehte Hertha
noch einmal ein wenig auf. Durch
Tore von Rico und Jasper stand es
plötzlich nur noch 3:4. Die
Zuschauer hofften auf eine Wende
im Spiel. Trotz des hohen Aufwan‐
des nutzte Misburg einen Konter
kurz vor Schluss gnadenlos aus und
traf zum Endstand von 3:5.

Insgesamt war es ein intensives
Spiel, das von beiden Mannschaf‐
ten mit großem Einsatz geführt
wurde. Obwohl die Hertha am Ende

als Verlierer vom Platz ging, zeigte
die Mannschaft eine starke Leistung
und kämpfte bis zum Schluss.
Weiter immer weiter, die Punkte
werden kommen!

Jasper Neben

Vorbereitung auf die Rückrunde
(Bitte mit Humor nehmen!!!)

Die Vorbereitung auf die Fuß‐
ball-Rückrunde von unserem
Team steht unter dem Zeichen
der Entschlossenheit und des
Kampfgeistes. Trainer Olaf
Sievers hat sich dazu ent‐
schieden, einige Felix Magath-
inspirierte Methoden anzu‐
wenden, um seine Jungs fit
und bereit für die Herausforde‐
rungen der kommenden
Spiele zu machen.

Ein wichtiger Bestandteil
dieser Vorbereitung sind aus‐
gedehnte Ausdauerläufe, die

sowohl durch Otze selbst als auch
durch die umliegende Region
führen. „Diese Läufe dienen nicht
nur dazu, die physische Kondition
der Spieler zu verbessern, sondern
auch den Teamgeist zu stärken und
die mentale Stärke zu fördern“, so
Sievers.

Darüber hinaus setzt Trainer
Sievers auf hochintensives Intervall‐
training in der Halle. Diese intensi‐
ven Trainingseinheiten sind darauf
ausgerichtet, die Belastbarkeit der
Spieler zu steigern und ihre Schnel‐
ligkeit sowie ihre Reaktionsfähigkeit
zu verbessern. Durch gezielte
Übungen werden die Spieler an ihre
Grenzen gebracht und darauf vor‐
bereitet, in den entscheidendenAnschlusstreffer zum 3:4

Ein intensives Spiel
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Momenten der Spiele alles zu
geben.

Das Ziel dieser intensiven Vor‐
bereitung ist klar: Die Hertha will
sich mit aller Kraft gegen den dro‐
henden Abstieg stemmen und die
Rückrunde möglichst erfolgreich
gestalten. Jeder einzelne Spieler ist
entschlossen, sein Bestes zu geben

und alles dafür zu tun, um das Team
zum Erfolg zu führen.

„Die Stimmung im Team ist posi‐
tiv, der Ehrgeiz spürbar. Mit einem
starken Zusammenhalt und einem
klaren Fokus auf die bevorstehen‐
den Aufgaben sind wir bereit, uns
den Herausforderungen der Rück‐
runde zu stellen und alles dafür zu
tun, um am Ende erfolgreich zu
sein“, so Sievers.

Rico Ernst

Personalupdate

Der wohl wichtigste Neuzugang
im Winter wird nicht auf dem Platz
für Furore sorgen, sondern wohl
eher neben dem Platz. Die Rede ist
von Olaf Sievers, der sich dazu
bereit erklärt hat, uns als Trainer zur
Rückrunde zu übernehmen! Bereits
nach seiner kurzen Amtszeit ist
deutlich geworden, wie wichtig es
für ein Team ist, wenn wieder
jemand das Zepter in der Hand hat
und die Mannschaft im Training
bzw. im Spiel anleitet. Wir hoffen auf
eine erfolgreiche Rückrunde und
freuen uns auf die anstehende Zeit!

Weiterhin neu im Team ist
Julien, der jüngere Bruder von

Steven. Er hat zuletzt in Berlin Fuß‐
ball gespielt, ist aber nun nach Han‐
nover gezogen und wird uns mit
seiner Art auf und neben dem Platz
definitiv bereichern. Einsetzbar ist
er grundsätzlich im zentralen Mittel‐
feld, wobei er auch über Außen
bzw. vorne im Sturm für Furore
sorgen kann.

Vor kurzem ist nun auch Jean-
Pierre (Spitzname ‚JP‘) zu uns
gekommen. Während seine Freun‐
din schon sehr lange in Otze wohnt,
hat er an dem wunderschönen Ört‐
chen auch immer mehr Gefallen
gefunden. Auf der Suche nach
einem neuen Fußballverein, ist er
vor nicht allzu langer Zeit bei uns
beim Training erschienen. Relativ
schnell war klar: Das passt sowohl
für ihn als auch für uns als Team.

Indirekt als Neuzugänge könnte
man auch Kai und Tom bezeichnen,
die nach (längerer) Verletzungs‐
pause wieder zurück im Mann‐
schaftstraining sind und bereits ihre
ersten Spielminuten gesammelt
haben.

Schön, dass ihr alle dabei seid!

Jasper Neben

Der neue Coach

Neujahrsempfang der Fußballer
Schön war´s

„Schön war es“, hörten wir viele
Leute am 20.01.24 sagen. Die Fuß‐
ball Abteilung lud zu einem gemütli‐
chen Spätnachmittag bei Glühwein
und Bockwürstchen im Freien auf
unserem Sportgelände ein. Bei
Gesprächen über den Verein und
viele andere Themen plauderten die
Anwesenden miteinander bis in den
späteren Abend. Für die Jugend
ging das Flutlicht noch an, damit sie
noch ein bisschen kicken konnten.
So war es angedacht, dass alle mal
einen Treffpunkt haben, um sich
gegenseitig kennen zu lernen und
das Vereinsleben damit weiter
belebt wird. Rundum war es eine

tolle Sache und für den Jahresan‐
fang im Terminkalender für 2025
vermerkt.

Matze König

Fankurvenplatz auf Lebenszeit per Crowdfunding
Der „Meckerberg“ soll schöner werden
Jeder, der regelmäßig auf unser
Sportgelände kommt und Fußball
schaut, sieht auch, dass die Tribüne
am Meckerberg in einem sehr
schlechten Zustand ist (siehe
Fotos). Gerade für die etwas kleine‐
ren Leute ist ein erhöhter Stehplatz
klasse. Und ist diese kleine treppen‐
artige Erhöhung nicht auch ein klei‐
nes bisschen unsere „Fankurve“?
Günstig gelegen, direkt neben dem
Ausschank, wo wir als Hertha Otze
Fans leiden und jubeln, meckern

und lachen, diskutieren und Zeit in
Gemeinschaft verbringen. Die Leute
wiedersehen, die wir schon länger
nicht gesehen haben.

Helft mit, diesen Platz wieder so
herzurichten, wie es der Mecker‐
berg verdient hat.

Natürlich ist eine solche Sanie‐
rung mit Kosten verbunden. Des‐
halb der Aufruf zur finanziellen
Unterstützung, verbunden mit einer
besonderen Aktion:

Mit 75,-Euro erwirbst du einen
Platz auf
Lebenszeit,

mit eigener gravierter Plakette und
einer Urkunde.

Bei Interesse sprecht uns ein‐
fach an.

Matthias König und Thomas
Fechner

P.S.: Die gravierten Plaketten,
welche aktuell am „Meckerberg“
angebracht sind, bekommen natür‐
lich einen Ehrenplatz.

Vielleicht bald schöner mit Beleuchtung? Bruchstellen
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Neues Sitzvergnügen am A-Platz
Bänke mit edlem Holz
Pünktlich zu Beginn des Frühlings,
wenn wieder mehr Zuschauer*innen
zu den Spielen unserer Fußball‐
mannschaften kommen, hat ein
großer Teil unserer 1.Herren dafür
gesorgt, dass die Bänke am A-Platz
neue Sitzflächen bekommen haben,
da die alten Ihre besten Tage nun
wirklich hinter sich hatten. Besten
Dank an Tom, der diese edlen
Hölzer organisiert und auf Maß
gebracht hat!

Thomas Fechner

Erfolgreiche Kooperation von Hertha Otze, FAN und der GS Otze
Anpfiff fürs Lesen
Anfang 2023 erhielt ich eine Infor‐
mation vom NFV (Niedersächsi‐
scher Fußball Verband) über eine
Aktion namens „Anpfiff fürs Lesen“.

Bei diesem Format, welches als
Kooperation zwischen Schulen und
Sportvereinen gedacht ist, geht es
darum, mit einem für viele Kinder
attraktiven Bewegungsangebot, in
diesem Fall Fußball, das für die
meisten nicht ganz so attraktive
Thema Lesen, zu verbinden.

Hier soll zum einen die Integra‐
tion, von Kindern deren Mutterspra‐
che nicht deutsch ist sowie Kindern,
denen das Lesen etwas schwerer
fällt, in einer Gruppe mit „lesestärke‐
ren“ Kindern und eben verbunden
mit dem Spaß an der Bewegung,
eine Unterstützung angeboten
werden

Das ganze sollte im Rahmen
einer „AG“ angeboten werden und
90 min. wöchentlich sollte das
ganze dauern.

Da diese Idee, wie ich fand, sehr

interessant klingt, ich selbst aber
nicht, während der üblichen Unter‐
richtszeiten, zusätzlich 90 Minuten
Zeit „freischaufeln“ konnte, habe ich
mit Ingo Mierswa, vom FanHaus
Otze, darüber gesprochen und da er
auch dieses Format interessant
fand, haben wir gemeinsam
beschlossen diese AG der GS Otze
anzubieten. Karen Lindner, die
Schulleiterin der GS Otze, war auch
gleich begeistert von dieser Idee
und zum Glück wurde unsere
Bewerbung, für diese besondere
AG, auch vom NFV positiv beschie‐
den.

Nach einer kurzen Vorberei‐
tungsphase konnten Ingo und ich
dann nach den Sommerferien 2023
mit der AG beginnen und haben
schnell festgestellt, dass die Theo‐
rie, z.B. durch vom NFV zur Verfü‐
gung gestellte „Mustereinheiten“
und die Praxis, mit bis zu 12 Kin‐
dern, am Ende eines langen Schul‐
tages, nicht 100% übereinstimmen.

Ehrlich gesagt, wird mehr Fußball
gespielt als gelesen, aber letzten
Endes muss man, wie im richtigen
Leben, das Format eben an die
Begebenheiten anpassen und das
gelingt uns meistens recht gut.

So findet nun diese AG, bei der
sowohl Bälle als auch Bücher zum
Einsatz kommen, mit Unterstützung

von Dominik, einem FSJler, mitt‐
wochs, von mir geleitet, und don‐
nerstags, von Ingo geleitet, mit
großem Spaß in der Turnhalle Otze
statt.

Nach nun etwas mehr als einem
Schulhalbjahr fällt die Bilanz wirklich
positiv aus. Es macht Spaß zu
sehen, wie die Dritt- und Viertkläss‐
ler in der Halle mit Spaß und Freude
bei der Sache sind und uns auch
regelmäßig positive Rückmeldung
geben. Ich habe sogar schon ein
paarmal gehört „das ist meine Lieb‐
lings AG“. Mehr kann man wohl
kaum erwarten!

Für weitere Informationen, zu
diesem Thema, kann man sich auf
der NFV Homepage unter dem
Stichwort „Integration“ umschauen.

Thomas Fechner

Spieglein, Spieglein an der Wand…
Spiegel in KITA montiert
Gerade noch rechtzeitig, für die
finale Vorbereitungsphase der im
Mai stattfindenden Tanzshows
(Back in Time, am 24./25.05. im
Johnny B), wurde heute, am
08.03.2024, eine Spiegelwand im
von unseren Tänzerinnen mitge‐
nutzten Bewegungsraum der KITA
Otze, fachmännisch durch die Firma
Hoffmeister Glasbau, installiert.

Jetzt können nicht nur unsere
Tänzerinnen Ihren anmutigen
Bewegungen den letzten Schliff
geben, auch die KITA-Kinder
können sich zukünftig an dieser,
durch den SV Hertha Otze ange‐
schafften, großen Spiegelwand
erfreuen.

Es freut mich sehr, dass wir, trotz
der langen Phase der Planung,
diese Aufwertung der von uns seit
einiger Zeit mitgenutzten Räumlich‐
keiten umsetzten konnten.

Allen Beteiligten danke ich für
die Geduld und Martin für die pro‐
fessionelle Ausführung zu einem
attraktiven Vorzugspreis.

Thomas Fechner
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Wo steht dieses Holzschild?
Es ist nur ca. 6 km +/- von Otze
entfernt

Auflösung wie immer im nächs‐
ten Kurier.

Die Auflösung aus dem letzten
Kurier: Die Gasse ist neben der
Arztpraxis Dr. Peil (ehemals
Oelze, bzw. Hasemeyer) vom
Kapellenweg zur Burgdorfer
Straße.

Schiedsrichteransetzungen Q1/2024

Was ist eigentlich ein(e) Chaperon?
Nachdem ich in den Schiedsrichter‐
ansetzungen, die Corinna Hedt,
unsere Schiedsrichterobfrau regel‐
mäßig einreicht, das Wort Chaperon
las, war ich neugierig - was bedeu‐
tet das eigentlich? Unter einem
ersten oder zweiten Schiedsrichter
oder einem Beobachter kann man
sich etwas vorstellen - aber einen
Chaperon kannte ich bis dato nicht.

Daraufhin habe ich Wikipedia
bemüht und fand folgends heraus:

Ein Chaperon (franz. „Anstands‐
dame“) ist ein Helfer des Anti-Do‐
pingkommissars bei Sportwett‐

kämpfen.
Er ist für die Begleitung der zur

Anti-Dopingkontrolle geladenen
Sportler vom Ende des Sporttur‐
niers bis zum Betreten des Doping‐
kontroll-Lokals verantwortlich. Man
erhofft sich dadurch ein noch
lückenloseres Kontrollsystem im
Kampf gegen Doping. Kritiker halten
entgegen, dass der Einsatz von
Chaperons nur einen kleinen Teil
der Verschleierung von Doping
bekämpfe, nämlich die mögliche
Manipulation des Urins durch den
Sportler vor dessen Abgabe zum

Beispiel durch Einführen von
Fremdurin.

Chaperons kamen erstmals im
Radsport zum Einsatz […]. Seit Juli
2007 ist der Chaperon als Begleit‐
person für fast alle Radsportrennen
im Einzugsgebiet des Bund Deut‐
scher Radfahrer vorgesehen. Mit
Beginn der Saison 2009/2010 führte
der Deutsche Fußball-Bund den
Einsatz von Chaperons bei den
Spielen der deutschen Fußball-Bun‐
desliga ein.

Wolfgang Frohloff

Nicht ganz so erfolgreiche Rückrunde bei den Volleyballern
Klassenerhalt weiter ungewiss

Zwei Sätze mehr und wir hätten
gewonnen…

GfL war einfach zu stark für uns

Am 17. Januar waren wir am
Maschsee bei der GfL zu Gast.
Dieses Mal waren alle Männer
dabei, aber bei den Frauen fehlten
uns mit Anja und Annika zwei
Außenangreiferinnen.

Trotzdem gingen wir motiviert ins
Spiel gegen eine junge und gut ein‐
gestellte Mannschaft. Doch schon
die ersten Annahmen offenbarten
unsere Schwäche: klappen im Trai‐
ning die Annahmen ganz passabel
haben wir in Punktspielen gerade
am Beginn massive Probleme. So
waren schnell sechs Punkte weg.
Da wir ohne Trainer unterwegs
waren (Benni war krank), musste
Steffi eine Doppelrolle als Spieler‐

trainerin einnehmen und nahm die
erste Auszeit. Danach fingen wir
uns tatsächlich, und wir erreichten
ein 10:10. Ein nicht geahndeter
(bzw. weder vom Schiedsgericht
erkannter noch vom Gegner zuge‐
gebener) Wechselfehler bei der GfL
führte zu einer kurzfristigen Unkon‐
zentriertheit auf unserer Seite, die
es dem Gegner ermöglichte, davon‐
zuziehen. Auch aufgrund erneuter
Annahmeschwächen ging nicht
mehr viel, und der Satz mit 25:12
verloren.

Im zweiten Satz spielten wir
besser. Wir hatten im ersten Drittel
des Satzes sogar eine (kleine) Füh‐
rung herausgearbeitet. Doch auch

diese haben wir leichtfertig wieder
verspielt – es gelang uns kaum am
Netz Druck aufzubauen. Dieser
Satz ging darum auch mit 25:14 an
die GfL.

Jetzt hatten wir nur noch die
Chance auf ein Unentschieden, und
das wollten wir natürlich erreichen.
Uli kam für Corinna ins Spiel, und
wir versuchten wieder viel. Und tat‐
sächlich gelangen uns wieder
schöne Aktionen: der Block stand
meistens, und wenn nicht, wurde
der Ball in der Abwehr noch geret‐
tet. Die Angriffe oder mit Auge
gelegten Bälle waren auch gut und
brachten den Gegner in einen Zwei‐
punkterückstand. Dass die GfLer im
Schnitt halb so alt waren wie wir,
merkte man dann gegen Ende des
Satzes: unseren 16:20-Rückstand
hatte Dirk zwar mit einer Auf‐
schlagserie auf 20:20 egalisiert,
aber dann war nach einer Auszeit
von GfL Ende mit unseren Kräften,
und wir mussten leider auch diesen
Satz mit 20:25 abgeben.

Fazit der Mannschaft: wir waren
immer nah dran, es gab tolle Ballak‐
tionen und Pech war auch dabei.
(Über die Fehler in der Annahme
muss sich der Trainer jetzt Gedan‐
ken machen – den anfangs ver‐
schenkten Punkten im ersten Satz
hinterherzulaufen ist sehr mühsam.
Hier fehlt vielleicht das Mental Coa‐

ching, da wir die Technik nach fast
40 Jahren Volleyball draufhaben
sollten.)

Ein Unentschieden, das sich
(fast) wie ein Sieg anfühlt

Nach 0:2 noch
zurückgekommen

Am 26. Januar hatten wir unser
Heimspiel in Ehlershausen. Richtig
gelesen: durch einen internen
Tausch mit den Nachbarn haben wir
deren Heimspiel bei uns und unser
Heimspiel bei denen ausgetragen –
verwirrend, aber wenn man sich gut
versteht, klappt auch so etwas.

In der großen (aber auch nicht
sehr hohen Halle) wurde bei Musik,
die nur Anika wirklich gefallen hat,
das Warmmachen absolviert, bevor
wir in recht guter Besetzung (4
Männer und 5 Frauen waren mitge‐
reist) an den Start gingen.

Doch auch wenn wir gleich in
Führung gingen, trat genau das ein,
was der Trainer uns eigentlich ver‐
boten hatte: den ersten Satz wegzu‐
schenken. Genau das taten wir aber
(leider), und der Satz ging mit 19:25
durch zu viele Flüchtigkeitsfehler
verloren.

Im zweiten Satz wollten wir es

Fortsetzung nächste Seite
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gleich gut loslegten: schnell führten
wir hoch und in einem rasanten Satz
mit vielen schnellen Ballwechseln.
So konnten wir den Gegner immer
auf Abstand halten. Damit ging der
erste Satz mit 25:19 an uns. Der
Jubel und die Erleichterung auf dem
Feld und der Bank waren groß – so
ein tolles und harmonisches Spiel
gab es lange nicht mehr.

Den Schwung nutzen und im
Satz 2 mit unveränderter Mann‐
schaft weiterspielen, war die
Devise. Leider konnten wir nicht
nahtlos an den 1. Satz anknüpfen.
Doch dank geschickt gewählter
Auszeiten und Anweisungen von
der Bank gelang es uns, den Satz
mit 25:21 nach Hause zu bringen.
Das Unentschieden war uns schon
mal sicher.

Aber natürlich wollten wir mehr.
Im dritten Satz gab es einen Dop‐
pelwechsel: wir spielten mit Anja
und Anni als Außenangreiferinnen,
und dafür durfte Reiner nach langer
Zeit mal wieder als Steller ran. Und
er machte seine Sache richtig gut.

Trotzdem gab es eine schwache
Annahmephase, bei der wir Pro‐
bleme hatten, den Ball kontrolliert
nach vorne zu bringen. So gelang
es dem Gegner das erste Mal im
gesamten Spiel eine hohe Führung
(17:12) rauszuspielen. Eine Auszeit
hatten wir schon weg, sodass wir
die zweite Auszeit jetzt nahmen:
Annahmeriegel komplett umstellen,
den Ball nach vorne spielen und
dann Druck machen. Das war die
Ansage. Zum Glück ließ sich die
gegnerische Aufschlägerin durch
die Auszeit aus dem Konzept brin‐
gen, und die nachfolgende schwa‐
che Angabe konnten wir nutzen und
den Aufschlag zurückerobern. Wir
kamen dann auch folgerichtig
wieder an Wülferode heran. Trotz‐
dem wogte das Spiel noch ein
wenig hin und her, bevor wir bei
24:23 den Satzball nach einem Auf‐
schlag vom eingewechselten
Robert, der nur diese eine (bravou‐
röse) Aktion im dritten Satz hatte,
verwandeln konnten.

Da hielt es natürlich keinen mehr
auf der Bank: die Reservespieler

und Zuschauer standen auf und
klatschten die Spieler ab – unserem
selbst gesteckten Ziel waren wir
einen Schritt nähergekommen.

Fazit: bestes Saisonspiel bisher
und das nicht nur wegen des
Sieges. Die Aktionen wirkten für alle
rund, die Unterstützung von der
Bank und die Stimmung auf dem
Feld waren immer topp, und an den
entscheidenden Stellen hatten wir
auch mal das Quäntchen Glück.
Wenn es so weiter geht, kann es nur
heißen: „Klassenerhalt!“

Auswärtsspiel gegen Wülferode

„Hach, ist das schnucklig hier –
genau wie bei uns.“ – Mit exakt
diesem Satz haben zwei Otzer
unabhängig voneinander die Halle
in Wülferode betreten. Und tatsäch‐
lich ist sie von den Abmessungen
vergleichbar mit unserer Minihalle.

In Wülferode sind wir mit einer
ganz starken Mannschaft angetre‐

Fortsetzung nächste Seite

natürlich besser machen: schnell
waren wir auf 8:1 durch eine starke
Aufschlagserie weggezogen. Die
Führung konnten wir bis zum 21:19
sogar halten, als wir wegen eines
starken Aufschlägers auf der ande‐
ren Seite, der für diesen Satz einge‐
wechselt wurde, unsere Auszeit
nahmen. Leider schwante uns auf
der Bank nichts Gutes: die Körper‐
spannung, die bis kurz vorher in der
Mannschaft vorhanden war, fehlte
auf einmal völlig. Und so kam es wie
es kommen musste: nach 6 starken
Aufschlägen und 2-3 erneuten ein‐
fachen Fehlern durch uns gewann
Ehlershausen den Satz mit 25:21.

Im dritten Satz wechselte der
Trainer mutig: unsere Stellerin Suse
kam für Anika auf die – für sie eher
ungewohnte – „Außenangreiferin‐
nenposition“. Doch dort machte sie
ihre Sache richtig gut – gelernt ist
halt doch gelernt. Der Satz war nie
wirklich in Gefahr, auch wenn sich
der Trainer an der Seite manchmal
vor Verzweiflung den Kopf halten
musste: manches Stellungsspiel auf
dem Feld war aber auch wirklich
haarsträubend trotz entsprechender
Ansagen. Mit 25:20 haben wir den
Satz schließlich gewonnen. Die
Chance zum Unentschieden und
unseren zweiten Pluspunkt der

Saison war gekommen.
Im vierten (und letzten)

Satz, da im Hobbybereich
maximal 4 Sätze gespielt
werden, durfte Suse auf ihre
vertraute Stellerinnenposition,
und Anika kam zurück auf den
Außenangriff. Und auf einmal
waren die selbst verschuldeten
Fehler weg, als ob es sie in den
Sätzen vorher nicht gegeben
hätte. Auch die wirklich fiesen
Aufschläge des Ehlershäusers
konnten uns nicht mehr scho‐
cken. Und der Hauptangreifer
von Ehlershausen, der in den 3
Sätzen vorher ein Solospiel
gemacht hat (80% der Angriffe
gingen über ihn), war müde
gespielt und brachte kaum
noch Druck hinter den Ball.
Verdient haben wir den Satz
mit 25:18 für uns entschieden.

Fazit: die Aufschlagquote war
gut, die Annahme eigentlich auch
(bis auf die harten Bögen des oben
erwähnten Aufschlägers), der
Angriff dafür nicht druckvoll genug.
Aber die Stimmung sowohl auf dem
Feld als auch auf der stark besetz‐
ten Zuschauer- und Ersatzbank war
spitze, was auch seinen Teil zum
Sieg beigetragen hat.

Der Knoten ist geplatzt
Ein tolles 3:0 gegen
TSV Wülferode

Krisensitzung bei den Volleybal‐
lern: kein Sieg aus den bisherigen 6
Saisonzielen, Tabellenletzter und
nur noch 4 Spiele vor der Brust.
Was also tun?

Eine kurzfristig einberufen
Mannschaftsratssitzung ergab als
klares Ziel: Klassenerhalt, aber
zumindest die Relegation. Kein

direkter Abstieg. Dazu benötigten
wir aber aus den letzten Spielen
mindestens zwei Siege, zumal es
mit 2x Wülferode (Hin- und Rück‐
spiel) und dem Rückspiel gegen
Scherenbostel gegen direkte Mitab‐
stiegskandidaten ging. Wie knapp
die Tabelle zu dem Zeitpunkt war,
kann man am Screenshot gut
sehen: bis auf die GfL, die als direk‐
ter Aufsteiger feststand, hatte keine
Mannschaft mehr als zwei Siege
einfahren können – es war also
noch (fast) alles möglich.

Am 15. Februar spielten wir dann
in eigener Halle gegen Wülferode.
Die waren von der Otzer Sporthalle
gleich angetan: „Ist ja auch nicht
größer als unsere.“ Jetzt wissen wir,
worauf wir uns beim Rückspiel ein‐
stellen müssen.

Los ging es mit der klaren
Ansage des Trainers, dass wir auf
dem Feld Spaß haben sollen. Dazu
stellte er dann die derzeit vermeint‐
lich stärksten Spieler auf, die auch

Tabelle nach dem Wülferodeshinspiel
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an die Hallendecke.
Fazit: so spielt kein Tabellenletz‐

ter, und jetzt glauben wir an uns –
auch wenn beim letzten Spiel
wieder einige Leistungsträger
fehlen werden.

Ein ganz starker zweiter Satz
reichte nicht

Klassenerhalt weiter ungewiss

Am 7. März hatten wir das letzte
reguläre Spiel der aktuellen Volley‐
ballsaison gegen die SSG aus
Scherenbostel. Eigentlich sollte das
eine leichte Aufgabe sein, da wir
schon in deren Halle gut dagestan‐
den hatten.

Doch leider ging es im ersten
Satz schon nicht gut los: die Sche‐
renbosteler überrollten uns und
konnten mit 25:14 gewinnen.

Da wir den Abstieg aus eigener
Kraft nur mit einem Sieg verhindern
konnten, mussten wir jetzt also die
nächsten drei Sätze gewinnen. Und
der zweite Satz war richtig gut:
hochklassige Ballwechsel, Motiva‐

tion auf dem Feld, tolle Aktionen: wir
belohnten uns mit einem 25:19.

Im dritten Satz führte die SSG
schnell, bevor wir auf 12:12 ausglei‐
chen konnten. Doch was dann pas‐
sierte, passte zu den schlechten
Spielen der Saison: keine Annahme
kam mehr zum Steller, dadurch kein
Druck durch den Angriff und als
Folge zog die SSG wie ein ICE vor‐
bei: mit 25:17 war der Satz verloren.

Da wir wenigstens ein Unent‐
schieden erreichen wollten, um der
Saison einen halbwegs versöhnli‐
chen Abschluss zu verpassen, moti‐
vierte uns der Coach noch einmal.
Aber leider vergeblich: irgendwie
war an dem Abend der Wurm drin
und auch diesen Satz gewannen die
Scherenbosteler mit 25:17.

Aktuell sind wir Tabellenvorletz‐
ter und können uns durch die Rele‐
gation hoffentlich in der Klasse
halten. Die genaue Endtabelle steht
noch nicht fest, da zum Redaktions‐
schluss noch ein Nachholspiel
ansteht.

Fazit: eine (beinahe) komplett
verkorkste Saison mit zu vielen

leichtfertig vergebenen Chancen
und der großen Möglichkeit,
nächste Saison alles besser zu
machen.

Wolfgang Frohloff

ten, um die letzte Chance zu
wahren, den direkten Abstieg zu
verhindern. Was uns an Zuschau‐
ern fehlte, hatte die Heimmann‐
schaft mitgebracht: 3 Bänke voll mit
Supportern, die mit Kuhglocken ihre
Mannschaft unterstützt haben.

Trotzdem war unsere Auswechsel‐
bank regelmäßig lauter im Anfeu‐
ern.

Das Spiel ging für uns super los:
Es gab Spielzüge – vor allem über
Steffi als Stellerin –, die einer Spit‐
zenmannschaft würdig gewesen
wären. So zogen wir schnell davon
und konnten den Satz ganz locker
mit 25:13 für uns entscheiden.

In den zweiten Satz gingen wir
danach natürlich unverändert – wir
wollten das Momentum ja nutzen.
Das gelang uns direkt am Anfang,
als Jakob mit einer 5er-Auf‐
schlagserie uns auf 5:0 brachte.
Danach wogte das Spiel immer ein
wenig hin und her, und Wülferode
kam ran. Als es am Ende knapp
wurde, bekamen wir keinen Druck
mehr auf den Ball, und Wülferode
gewann den Satz ganz knapp mit
25:23.

Vor dem dritten Satz wurde
unser Trainer Benni mutig und
stellte gleich auf drei Positionen
neue Leute auf: statt 3 Männern im
Angriff stellte jetzt Reiner, und die
Außenangriffe wurden von Anika
und Anja übernommen. Dirk, der
endlich mal wieder dabei sein
konnte, und Robert übernahmen die
Mitte, und Steffi blieb als Stellerin
auf dem Feld. Der Satz war wieder
sehr gut. Dank Reiners Zustellaktio‐
nen und Anja als Sprinttalent, die
Bälle aus allen Ecken kratzte,
gewannen wir ihn wieder locker mit
25:14. Der Mut des Trainers war
belohnt worden.

Der vierte Satz musste jetzt ent‐
scheiden: hopp, (wir gewinnen mit
3:1) oder flopp, (wir spielen nur
unentschieden). Wieder führten wir
anfangs, doch Wülferode wollte und
musste zeigen, dass sie auch nicht
absteigen wollen. Also gaben sie
alles, und tatsächlich führten sie auf
einmal mit 20:17 und 22:20. Das
sorgte auf der Zuschauerbank für

gute Stimmung, und die Kuhglocken
kamen zum Einsatz. Doch es
gelang uns wieder ranzukommen,
nachdem Jakob für den erschöpften
Robert die für ihn eher ungewohnte
Mittelposition eingenommen hatte.
22:22 und 23:22 für uns – ein ganz
enges Ding. Die Otzer Bank schrie
sich die Seele aus dem Leib, um
gegen die Kuhglocken anzukom‐
men. Und tatsächlich reichte es
dann mit 25:22 für uns, und die
Erleichterung brach sich Bahn.
Auch wenn wir noch nicht gerettet
sind (dafür müssen wir auch das
letzte Spiel gegen SSG gewinnen),
war das nach der Schmach gegen
Kirchhorst ein erster rettender
Schritt.

Die Wülferoder waren komplett
fertig und lagen teilweise wie frus‐
trierte Fußballspieler nach einer
unglücklichen Niederlage auf dem
Rücken auf dem Feld und stierten

Wir haben eine Neue im Team
Herzlich Willkommen Corinna
Die Suche nach neuen MitspielerInnen
fällt derzeit allen Volleyballabteilungen
in der Region schwer. Umso stolzer
kann die Otzer Volleyballabteilung mit
Corinna einen Neuzugang vermelden,
der sowohl sportlich als auch mensch‐
lich sehr gut ins Team passt!

Der Hertha Kurier hat die Gelegen‐
heit genutzt, am Rande des Trainings
mehr von Corinna zu erfahren:

Hertha Kurier (HK):

Hallo Corinna! Schön, dich hier in Otze
bei den Volleyballern begrüßen zu
dürfen! Erzähle doch bitte unseren
Lesern kurz etwas über dich!

Corinna:

Gerne! Ich bin 37 Jahre alt und wohne
zusammen mit meinem Mann und
meinem kleinen Sohn in Hänigsen. Mein
Lehramtsstudium absolvierte ich in
Stuttgart, für mein Referendariat hat es
mich dann aber wieder in die alte
Heimat gezogen. Inzwischen bin ich als
Förderschullehrerin in zwei Grundschu‐
len in Peine unterwegs. Wenn ein Kind
Schwierigkeiten im Schreiben, Lesen

oder Rechnen hat, schaue ich also wo
die konkreten Probleme liegen könnten.
Anschließend berate ich die jeweiligen
Lehrkräfte, wie sie es im Unterricht
unterstützen können oder spreche mit
den Eltern über häusliche Übungsmög‐
lichkeiten. Natürlich fördere ich Kinder
auch selbst direkt im Unterricht oder in
Kleingruppen. Zudem bin ich Schul‐
buchautorin. Ganz neu herausgekom‐
men ist zum Beispiel ein Lesebuch der
Lehrbuchreihe Karibu für Klasse 2, an

dem ich mitgearbeitet habe.
Ich freue mich jetzt aber auch sehr,

hier in der netten Runde meinem Hobby
wieder nachgehen zu können!

HK:
„Wieder“ nachgehen zu können?

Hattest du schon mal Berührungspunkte
zum Volleyball?

Fortsetzung nächste Seite
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Corinna:
Ja, ich spiele seit gut 20 Jahren Vol‐

leyball – allerdings durch Schwanger‐
schaft, Mutterdasein und Umzug mit
längeren Pausen dazwischen.

HK:
Das hört sich nach viel Erfahrung

an! Hast du auch schon andere Sportar‐
ten ausprobiert?

Corinna:
Alle reaktionsschnelle Ballsportarten

machen mir sehr viel Spaß. Neben Bad‐
minton habe ich auch regelmäßig Korb‐
ball und Squash gespielt und da meiner
Mitspielerin gerne die Bälle um die
Ohren gepfeffert.

HK:
Trotzdem hast du wieder zu deiner

Lieblingssportart zurück gefunden. Nun
gibt es ja einige Sportvereine in der
Region, aber nicht alle bieten Volleyball
an. Wie bist du ausgerechnet zum SV
Hertha Otze gekommen?

Corinna:
Ja, das ist richtig. Nach unserem

Umzug 2018 aus Laatzen hierher
musste ich mit Bedauern feststellen,
dass es in Hänigsen keine Volleyball‐
sparte gibt. Darum habe ich dort in einer
ebenso illustren Runde wie bei euch mit
dem Badmintonspielen begonnen. Beim
Badmintontraining habe ich einmal mein
Bedauern über das Fehlen einer Volley‐
ballsparte in Hänigsen geäußert. Dar‐
aufhin gab mir ein Mitspieler den Tipp es
mal in Otze zu versuchen. Nach ein
paar Klicks im Internet habe ich die ent‐
sprechenden Kontaktdaten gefunden
und gleich eine Mail geschrieben. Dann
ging alles ganz einfach und unkompli‐
ziert und ich konnte meine Volleyball‐
schuhe zum Schnuppertraining schnü‐
ren.

HK:
Nun kommst du ja nicht direkt aus

Otze. Hast du trotzdem schnell
Anschluss im Team gefunden?

Corinna:
Hier im Team sind alle super freund‐

lich und aufgeschlossen. Gerade am
Anfang kamen viele MitspielerInnen auf
mich zu und haben aktiv das Gespräch
gesucht und mich mit einbezogen. Wäh‐
rend des Trainings wird außerdem viel
gelacht und sich gegenseitig unterstützt.
Auch über Fehler wird kein großes Auf‐
heben gemacht, viel mehr gibt es auf‐
munternde Worte und Gesten. Da fällt
es einem wirklich nicht schwer, sich will‐
kommen und heimisch zu fühlen.

HK:
Als Lehrerin wärst du ja prädesti‐

niert, die bunte Truppe auch als Traine‐
rin zu leiten, oder?

Corinna:
Oha! Dass überlasse ich dann doch

lieber den Anderen. Zumal es im Team
schon mehrere Pädagogen gibt (lacht).
Mit Benni leitet ja im Moment ein kom‐
petenter Trainer die Übungsstunden
und macht das wirklich sehr gut!

HK:
Aber dann hast du dir bestimmt

eigene sportliche Ziele gesetzt?

Corinna:
Sportliche Ziele? Eindeutig die Teil‐

nahme an der nächsten WM (lacht)!
Nein, kleiner Scherz. Ich fände es gut,
wenn ich beim Block höher als 3 cm
springen könnte (sofern wir irgendwann
einmal einen Doppelblock einbauen
werden). Außerdem wäre es klasse,
wenn die Bälle bei meinen Angaben
konstanter ins gegnerische Feld fliegen
würden, anstatt mal wieder eine Kaffee‐
pause auf unserer Seite einzulegen.

HK:
Was gefällt dir am Verein, insbeson‐

dere an der Volleyballabteilung in Otze
denn noch besonders?

Corinna:
Vor allem, wie schon erwähnt, der

Zusammenhalt im Team. Darüber

hinaus hatte ich in der Vergangenheit
bei meinen vorherigen Vereinen kaum
Techniktraining. Die meisten meiner
Mannschaften gaben dem eigentlichen
Spiel den Vorzug vor einem vermutlich
nicht so motivierenden und vielleicht
auch ein bisschen anstrengenderem
Training. Nichtsdestotrotz hat es mir
jedes Mal sehr viel Spaß gemacht, auch
wenn ich so kaum die Möglichkeit hatte
mein Spiel auszubauen. Umso mehr
freue ich mich, dass wir hier in Otze eine
gute Balance zwischen Technik und
Spiel gefunden haben. Und im Sommer
können wir das gute Wetter auf dem
vereinseigenen Beachvolleyplatz
nutzen! Das ist eine prima Abwechslung
für die Hallenzeiten im Winter!

HK:
Wie wir wissen, sucht das Team

dringend Nachwuchs bzw. Verstärkung.
Was gibst du allen anderen interessier‐
ten VolleyballerInnen mit auf den Weg,
die sich bisher nicht getraut haben, den
Weg in die Otzer Halle zu nehmen?

Corinna:
Wenn nicht jetzt, wann dann? Mach

es und trau dich. Jeder ist willkommen –
ob Anfänger oder Vollprofi, ob jung oder
junggeblieben, ob groß oder klein. Egal,
wir freuen uns auf dich und deine Stär‐
ken.

HK:
Vielen Dank Corinna! Dann wün‐

schen wir dir weiterhin viel Spaß auf
dem Weg zur WM und für die Beachsai‐
son immer eine Handbreit Sand unter
den Füßen!

Für den HK: Robert Wenzel

Wir suchen und wir brauchen dich!
Falls du wie Corinna eine neue oder andere sportliche Herausforderung
suchst und Donnerstagabend Zeit hast, wären die Mixed-Volleyballer
froh, dich begrüßen zu dürfen. Neben einer tollen Mannschaft mit guter
Stimmung erwartet dich auch ein exklusives Interview für den Hertha
Kurier. Außerdem im Sommer der gepflegte Strand von Otze, auf dem
wir regelmäßig beachen.
Waren es in früheren Zeiten häufig Spielerinnen, die in den Mixed-Mann‐
schaften fehlten, sind es aktuell die Männer (was mit dem Altern zu tun
haben könnte).
Wir freuen uns auf jeden Fall auf Zuwachs beiderlei Geschlechts und
hoffen, dich bald bei einem unverbindlichen Schnuppertraining begrü‐
ßen zu dürfen.
Komm´ gerne einfach vorbei oder melde dich vorher bei unserem Abtei‐
lungsleiter Robert Wenzel (volleyball@sv-hertha-otze.de).

HK-Online:
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Der Countdown läuft
Bastelaktion für die Show
Nun ist es nicht mehr sooo lange
hin, bis wir im Mai 2024 endlich mit
unserer neuen Show auf der Bühne
stehen dürfen. Die letzten Monate
sind bekanntlich immer die inten‐
sivsten, und somit ging es nun
schon langsam los, sich über Deko
und Requisiten Gedanken zu
machen. Nach vielen Ideen und Dis‐
kussionen wurden wir uns über die
Nummerngirl-Präsentation und über
die Wanddekoration einig. Außer‐
dem brauchten zwei Gruppen auch
noch neue Schilder mit ihrem Grup‐
pennamen. So hatten wir einige
Baustellen, an denen sich etwa 16
Freiwillige über ca. 4 Stunden lang
in einem Klassenraum der Grund‐
schule beschäftigt haben.

Der Einkauf war vorher schon
gut geplant, und alles Material stand bereit. Da es bei unserer Show um

Jahreszahlen und Jahrzehnte geht,
mussten natürlich viiiieeele Zahlen
bearbeitet werden. Und dann sollten
die natürlich nicht einfach schlicht
weiß sein, nein! Glitzer musste her!
Viel Glitzer! So wurde schabloniert,
geschnitten, geklebt und gestreut,
was das Zeug hält. Die Arbeit an
den Gruppenschildern für die „Dia‐
monds“ und „Mix Tape“ waren
dagegen schon etwas filigraner und
zeitaufwendiger. Diese Schilder
sollen im Idealfall aber auch noch
länger genutzt werden.

Die Arbeitsaufteilung wurde
schnell geklärt, und so ging jeder an
sein Werk. Im Hintergrund lief
Musik, wobei mindestens jedes
zweite Stück ein Lied war, zu dem
irgendeine Gruppe schon einmal

getanzt hat. Auch für Snacks war
gesorgt. Die Zeit verging wie im
Flug, und doch haben wir nicht ganz
alles geschafft. Außerdem ging uns
leider zum Ende hin das Glitzer aus,
sodass nachbestellt werden musste
und die Plakate und Schilder zur
Fertigstellung von einigen mit nach
Hause genommen wurden. An so
einem Basteltag fällt ganz schön
viel Dreck und Müll an (wobei man
Glitzer nicht als Dreck zählen kann),
daher war auch das Aufräumen
nicht mal eben in fünf Minuten erle‐
digt. Es hat trotz allem Spaß
gemacht und die Vorfreude erhöht.
Wir dürfen gespannt sein, wie das
Ergebnis schlussendlich auf der
Bühne und im Saal aussehen wird.

Sarah Welge

Spielberichte und Ehrungen
TTC News

Für unsere 1. Herren spitzt sich
die Lage langsam zu. Es sind noch
3 Spiele zu spielen, und wir stehen
immer noch auf einem Abstiegs‐
platz. Wir konnten zwar überra‐
schend gegen Thönse und Burgwe‐
del gewinnen, außerdem auch
gegen Dollbergen, aber in Ilten
haben wir leider versagt. Auch wenn
wir mit Ersatz antreten sind, hat hier
niemand so richtig überzeugend
gespielt. Wir müssen uns langsam
mit dem Abstieg anfreunden.

Ganz im Gegensatz die 2.
Herren, sie stehen an zweiter Stelle.
Die Tabellenführung büßte man ein,
weil in Hänigsen das erste Spiel ver‐
loren ging. Der Aufstieg ist aber
immer noch möglich. Festzuhalten
wäre hier das super, super Spielver‐
hältnis von Ole Sievers – 17:1.
Besser geht es fast nicht.

Unsere 3.Mannschaft steht im
Moment ebenfalls auf dem 2.Platz.
Auch hier ein hervorragendes
Ergebnis. Wir sind gespannt, wie
die Tabelle am Ende aussieht.

Bei unserer Jahreshauptver‐
sammlung konnte der Vorsitzende
Hartmut Jung leider nur 12 Perso‐
nen begrüßen (Ein paar mehr
hätten es schon sein können).
Diese 12 Mitglieder erfuhren aber,
dass 2 Trainerlizenzen verlängert
wurden, es 6 neue Mitglieder gibt
und dass der Verein sehr gesund
ist. Des Weiteren wurde beschlos‐
sen, dass ein Eingabegerät für die

Spielerfassung in der Halle
angeschafft wird und auf allgemei‐
nen Wunsch auch das traditionelle
Essen nach der Versammlung
wieder eingeführt werden soll. Da
werden wir uns etwas Schönes aus‐
denken. (Evtl. kommen dann wieder
mehr zur Versammlung).

Ein schöner Tagesordnungs‐
punkt war die Ehrung einiger Mit‐
glieder:

•Jürgen Kuckuck wurde für 60
Jahre TTC geehrt (konnte leider
nicht kommen).
•Paul Friedrich wurde für 50
Jahre TTC geehrt.
•Außerdem wurden für 25 Jahre
TTC Maik Steinbach und Alex‐
ander Jung (z.Zt. im Ausland)
geehrt.

Hartmut Jung

Ehrung Maik Steinbach Ehrung Paul Friedrich
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Kinderturngruppen werden getauft!
Eigene Namen und Logos
Aktuell haben wir drei Altersklassen
im Bereich des Kinderturnens.
Angefangen mit den Kleinsten, die
gerade krabbeln können, bis hin zu
den Größten, die in die Grundschule
kommen. Zudem bekommen alle
Gruppen ein eigenes Logo, welches
zum Beispiel auf Aushängen mit
abgedruckt wird.

Unsere Kleinsten sind unsere
„Krabbelkäfer“. Hier sind alle Kinder
vom Krabbeln bis zwei Jahre herz‐
lich willkommen. Unsere Turn‐
stunde ist immer mittwochs um
15:30 Uhr, Treffen ab 15:15 Uhr.

Unsere „Mittlere Gruppen“ sind
die „Kletteraffen“ und „Springfrö‐

sche“, gedacht für Kinder zwischen
zwei und vier Jahren mit den Eltern
zusammen als Eltern-Kind-Turn-
Gruppen. Treffen ist hier dienstags
bzw. donnerstags um 15:15 Uhr,
bevor es dann jeweils um 15:30 Uhr
losgeht.

Und dann gibt es noch unsere
„Großen“, die „Turntiger“ im Alter
von vier bis sechs Jahren, die diens‐
tags im Anschluss zu den „Kletteraf‐
fen“ um 16:30 Uhr in die Turnhalle
dürfen. Hier sind dann die Kinder
erstmals ohne Eltern oder Großel‐
tern im Verein unterwegs.

Helge Steinecke

Ein gutes Ergebnis des C-Lizenz-Lehrgangs
Netzwerken im Kinderturnen
Letztes Jahr hatte Helge seine C-Li‐
zenz absolviert, und in diesem
Rahmen gab es auch eine Hausauf‐
gabe in Form einer Gruppenarbeit.
Das daraus resultierende Viererge‐
spann dachte sich, auch nach dem
Lehrgang im Kontakt zu bleiben und
sich alle halbe Jahre bei einem oder
einer zu treffen, um sich über die
aktuelle Situation auszutauschen,
Ideen für die Gestaltung der
Übungsstunden zu teilen und natür‐
lich um Kontakt zu halten.

Im Februar war es wieder soweit.
Diesmal war Jens vom SC Vorwerk
bei Celle Gastgeber für die kleine
Runde. Bereits um 10:00 Uhr war
das Treffen in Celle angesetzt. Jens
führte seine Kollegen durch die
Celler Innenstadt, den französi‐
schen Garten und zeigte auch
anschaulich, wie hoch das Wasser

rund um das Celler Schloss im ver‐
gangenen Jahr stand. Mittags
kehrte die Runde dann beim Italie‐
ner ein und stärkte sich für den
Nachmittag, wo es dann nach Vor‐
werk in die Turnhalle ging.

Als erstes durfte Jens auch hier
das vorhandene Material vorstellen.
Dann wurden die Köpfe zusammen

gesteckt und die
Ideen für einen
Parcours gesam‐
melt. Helge holte
hier seine gesam‐
melten Werke für
die Aufbauten
heraus und zeigte,
was in Otze so
alles aufgebaut
wird. Kombiniert
mit der Rutsche
ins Bällebad und
dem Barrenauf‐
gang von Moni
baute Helge das „Lüneburger
Gestege“ in den Parcours ein, und
als Verbindung wurden dann noch
Stepper und Sprungbretter verwen‐
det. Dieser Parcours wurde gleich
am folgenden Dienstag in den
Übungsstunden aufgebaut. Und
auch hier kam dieser bei den Kin‐
dern super an.

Als weitere Station wurde eine
Kletterwand mit den Tauen aufge‐
baut. Hier kann man aus 1,60 m
Höhe auf eine Weichschaummatte
springen. Was für die Kleinen zu
Beginn als große Herausforderung
aussah, wurde schnell zu einem
„heiden“ Spaß.

Gegen 15:00 Uhr war dann tat‐
sächlich alles soweit aufgebaut, und
Jens öffnete die Türen, und es
kamen einige Kinder vorbei, die
beim SC Vorwerk auf der Warteliste

stehen und zu einem „Probetrai‐
ning“ vorbeikommen durften.
Zudem kam Anna mit Timo vorbei,
die für Hertha die Stationen auf
Herz und Nieren prüften.

Gegen 17:00 Uhr verabschiede‐
ten sich die Kinder, und es ging ans
Abbauen. Im Anschluss durfte, wer
wollte, noch eine Runde Tischtennis
spielen. Den Tag ließ dann die
Gruppe mit Anna und Timo beim
örtlichen Griechen ausklingen. Das
nächste Treffen wurde festgelegt,
und im August geht es nach Alfeld
zu Moni.

Helge Steinecke

Kinderturnen bekommt eine neue Gruppe
Geturnt wird jetzt auch donnerstags
Der Andrang auf die Dienstags‐
gruppe bei den Zwei- bis Vierjähri‐
gen ist so groß, dass die Halle an
ihre Grenzen stößt. Mit aktuell ca.
40 anwesenden Kindern plus deren
Eltern oder Großeltern ist es nicht
nur eng in der Halle, auch muss
man immer wieder warten, bis die
einzelnen Stationen frei geworden

sind. Um dieses wieder zu entspan‐
nen, gibt es seit März eben zwei
Gruppen, sodass sich die Eltern
entscheiden können, ob sie lieber
dienstags oder donnerstags zum
Turnen mit den Kindern gehen
möchten. Hierbei soll es kein hin
und her zwischen den Gruppen
geben, damit die Gruppengröße

besser geplant werden kann. Wir
rechnen damit, dass nach dem Ein‐
spielen sich in beiden Gruppen 25 –
30 Kinder aufhalten, da aktuell auch
einige nicht kommen, denen es zu
eng geworden ist.

Helge Steinecke
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Freudestrahlend ging es am
Dienstag, den 13. Februar, in die
Turnhalle, denn es war Fasching,
und die Kinder durften sich verklei‐
den. Wer mochte, zog sich ein
Kostüm an, in dem man dennoch
gut turnen kann. Neben Feuerwehr
und Polizei waren auch wieder
Superhelden mit am Start. Auf dem

Programm stand
wieder viel Spiel und
Spaß für die Kleinen,
mit und auch ohne
Kostüm.

Helge Steinecke

Ein bunter Haufen in der Halle
Fasching beim Kinderturnen
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Jahreshauptversammlung, Wintermajestäten, Jahresabschlussschießen
Bericht der Otzer Schützen

Jahreshauptversammlung
- Wahl der Ersten -

Im Januar fand unsere alljährli‐
che Generalversammlung statt. Auf
Grund spannender Themen hatten
wir volles Haus. Nachdem alle for‐
malen Punkte abgearbeitet waren,
kam bereits ein Höhepunkt der Ver‐
sammlung: Die Wahl der Ersten.

Zur Freude aller Anwesenden
wurde Maik Heuer als 1. Vorsitzen‐
der für eine weitere Amtsperiode
wiedergewählt.

Bereits im Vorfeld war bekannt,
dass Doris und Rüdiger Günther
ihre Ämter nicht weiter ausüben
möchten.

Doris Günther wurde 1988 zur 1.
Damenleiterin gewählt und führte
seitdem durchgehend die Abteilung.

Große Fußtapfen, die es
zu füllen galt. Bei der
abteilungsinternen Ver‐
sammlung im Januar
2024 wurde Sonja Prieß
durch die Damen in das
Amt gewählt.

Außerdem hatte Doris
das Amt der 1. Schieß‐
sportleitung inne. Nach
einstimmiger Wahl darf
nun Jörg Heuer den Titel
des 1. Schießsportleiters
tragen.

Rüdiger Günther hatte
die Finanzen fest im Blick.
Doch nach über 20
Jahren im Amt des 1.
Schatzmeisters übergab
er es an die neu gewählte

1. Schatzmeisterin Doris
Vollbrecht.

Vielen Dank für viele
Jahre Vereinsarbeit, und
herzlichen Dank an unsere
neuen und wiedergewähl‐
ten Ersten. Viel Erfolg für
die Vereinsarbeit.

Ein weiterer Höhepunkt war der
Tagesordnungspunkt: Mitglieder‐
beiträge.

Der Vorstand stellte eine neue
Beitragsstruktur vor. Außerdem
kommt auch der Schützenverein
nicht um eine Erhöhung der Bei‐
träge rum.

Dieses wurde durch die Ver‐
sammlung gut aufgenommen, und
der neue Aufbau der Mitgliedsbei‐
träge wurde mit großer Mehrheit der
Anwesenden angenommen.
Die Umsetzung findet zum
01.01.2025 statt. Alle Mitglieder
werden zeitgerecht darüber schrift‐
lich informiert.

Jahresabschluss-Schießen und
Wintermajestäten 2024

Am 09. März kamen wir zusam‐
men, um unsere diesjährigen Win‐
termajestäten zu proklamieren.

Der gemütliche Abend startete
mit einem leckeren Essen der Flei‐
scherei Papenburg.

Gut gestärkt zeichnete der 1.
Schießsportleiter Jörg Heuer
unsere Schützinnen und Schützen
mit den von Ihnen errungenen
Schießauszeichnungen, Vereins‐
meistern und Winterpokalen aus.

Anschließend wurden die
Winter-Majestäten proklamiert.

Auch in diesem Jahr wurden
super Teiler geschossen, auf die die
neuen Majestäten sehr stolz sein
können.

Jugend- Winterkönig 2024 mit
einem 15,0 Teiler darf sich Harald
Squarra nennen.

Bei den Herren legte der neue
Winterkönig die Messlatte für seine
Konkurrenten zu hoch. Der Teiler
von 7,2 war nicht mehr einzuholen,
und somit ist Sven Prieß der Winter‐
könig 2024.

Bei den Damen wurde schon am
ersten Schießabend ein Ergebnis
vorgelegt, was nicht mehr einzuho‐
len war. Doris Vollbrecht glänzte mit
einem 10,1 Teiler und ist Damen-
Winterkönigin 2024.

Wie in jedem Jahr ist die Frei‐
hand-Kette auch in diesem Jahr
sehr gefragt gewesen.

Den besten Teiler schoss Maik
Heuer und ist nun Freihandkönig
2024.

Mit einem dreifach „Gut Schuss“

Die neuen 1. (v. l. n. r.)
Haus- u. Platzwart Reiner Lüssenhop
1. Schatzmeisterin Doris Vollbrecht
1. Schriftführer Henning Vollbrecht
1. Schießsportleiter Jörg Heuer
1. Damenleiterin Sonja Prieß
1. Vorsitzender Maik Heuer
1. Jugendleiterin Doris Günther

haben wir die Majestäten in ihrem
neuen Amt willkommen geheißen.

Beim Jahresabschluss-Schie‐
ßen darf natürlich das Schießen
nicht zu kurz kommen.

Es wurde der „Er + Sie Pokal“

ausgeschossen. Die Herren beka‐
men eine zugeloste Dame an die
Seite, und zusammen wurde ver‐
sucht, mit 5 Schuss das bestmögli‐
che Ergebnis abzuliefern.

Es war sehr spannend, und tolle
Ergebnis wurden geschossen.

Als bestes Team siegten Corina
Höfner und Reiner Lüssenhop mit
einer Gesamtringzahl von 97 Ring.
Ganz knapp vor Doris Vollbrecht
und Jörg Heuer mit einer Ringzahl
von 96.

Der gelungene Abend mit tollen
Gesprächen, viel Spaß und erfolg‐
reichen Schütz*innen endete erst
spät in der Nacht.

Herzlichen Glückwunsch an alle
Pokalsieger und Majestäten!

Sonja Prieß

Blumen zum Dank
für Doris Günther

Er+Sie Pokalsieger: Reiner
Lüssenhop und Corina Höfner

Winter-Majestäten 2024, es
fehlt Sven Prieß

Vereinsmeister 2023
Es fehlen: Arne Scholze, Ole Bartels, Simon Prieß, Gisela Dralle,
Sven Prieß, Sylvia Nietmann

Winter-Pokalsieger 2023
Es fehlen: Arne Scholze, Ole Bartels, Henrik Scholze, Sven
Prieß

Otzer Mehrkampf am 05. Mai 2024

Terminkalender Schützenverein
10.-12. April 2024 Dorfpokal-Schießen
05. Mai 2024 Mehrkampf
07.-09. Juni 2024 Schützenfest 2024

Jeden Montag, 17 Uhr Kinder- und Jugendschießen
Jeden Montag, 19 Uhr Damen-Schießabend
Jeden Freitag, 20 Uhr Schießabend für alle

Die einzelnen Termine findet ihr auch unter www.otzenia.de
- Alle Angaben ohne Gewähr –
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Damals vor 20 Jahren

Im Hertha-Kurier berichtet:

Die Grundschule Otze Am Heeg
hatte im Jahr 2004 ihr 50jähriges
Jubiläum. Aus diesem Grund
wurde am 8. Mai im „Gasthof ohne
Bahnhof“ ein Schulball gefeiert.

Die Beschriftung der Überdachung
neben dem Stübchen wurde durch
Hendrik Rutten fertiggestellt und
von Willi Vorlops Firma Novo-Bau‐
plan finanziert.

Am 5. Februar 2004 wurde zu
Beginn der Ortsratssitzung durch
den damaligen Stadtdirektor Leo
Reinke die beiden Otzer Frau Foit‐
linski (für die Gestaltung des neuen
Schildes an der Verwaltungsstelle
Otze) und Adolf Meinecke (stellver‐
tretend für die gesamte Rentner‐
band) für den ehrenamtlichen Ein‐
satz (z.B. Otzer Woche, Altenteiler‐
haus, Osterfeuer und und und)
geehrt.

Peter Müller

Altes Feuerwehrhaus bekommt ein Nest aufs Dach
Jetzt fehlt nur noch der Storch

Die Otzer Rentnerband hat mit Hilfe
der NABU-Mitarbeiter Kleinschmidt
und Zander auf dem Schlauchturm
des alten Feuerwehrhauses das
Storchennest erneuert.

Bei diesem "Arbeitseinsatz" am
27. Februar war der Kranservice
Matthies aus Ramlingen mit einem
Autokran gekommen, um das neue

Nest auszutauschen.
Das im Durchmesser 1,30 m

große Nest besteht aus Korb‐
weide und ist zu Beginn ca. 100
kg schwer. Das Nest kann,
wenn es ein paar Jahre "benutzt
wird", bis zu zwei Tonnen
wiegen.

Die Kindergartenkinder
staunten am Fenster nicht
schlecht, als die Arbeiten
begannen. Am Nest sollen die
weiße Farbe an der Außenver‐
kleidung und Pferdemist im
Innern nun dafür sorgen, dass
es als brauchbare Nietmöglich‐
keit wirkt und Wärme spendet -
und der Storch seinen Weg
zurück nach Otze findet.

Friedhelm Döbel

Dieses Jahr war nicht so viel Müll wie in den Vorjahren
Otze putzt sich raus
Am 09.03.2024 war es wieder so
weit: Otzerinnen und Otzer fanden
sich am Lindenbrink ein, um Otze
vom Müll zu befreien. Diesmal
waren es 83 HelferInnen - ein neuer
Rekord! Besonders erfreulich war
die Teilnahme vieler Kinder und
Jugendliche sowie – neben vieler
treuer HelferInnen, einige Erwach‐
sene, die zum ersten Mal dabei
waren. Mit Tüten und Wegeplänen
ausgestattet zog man in Kleingrup‐
pen pünktlich um 10 Uhr los und
kam mit gefüllten Müllsäcken gegen
12 Uhr wieder am Lindenbrink an.
Bei Sonnenschein machte das Müll‐
sammeln gleich noch mehr Spaß.
Erfreulich war, dass in diesem Jahr
nicht so viel Müll herumlag, wie in
den letzten Jahren.
Mit einem leckeren Eintopf und

Würstchen sowie Getränken konn‐
ten alle HelferInnen vor dem Feuer‐
wehrhaus abschließend zusam‐
mensitzen. Vielen Dank an alle, die
in diesem Jahr bei der Müllsammel‐
aktion mitgeholfen haben!

Corina Höfner
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Die erste Wiederauflage nach Corona fand am 16. Februar 2024 statt
Der Sieger-Pokal wurde wieder aus Otze entführt
Auch ohne Corona gab es wieder
Absagen, aber die eine Skatspie‐
lerin und die 17 Skatspieler hatten
„meistens Spaß bei den Spielen“
es sei denn, ein sicher geglaubtes
Blatt wurde umgebogen.

Die Messlatte, die der Gewin‐
ner aus 2020 gelegt hat, war sehr
hoch. Ingo Mierswa gewann
damals mit 2079 Punkten.

Gerald und ich hatten das
Startgeld eingesammelt, die
Tisch- und Platzlose verteilt, Skat‐
regeln erklärt und wollten jetzt
auch mitspielen.
Unser Pech! Der dritte am Tisch
war Jürgen Schacht (unter Skat‐
spielen in Otze wohlbekannt): er
zählt jeden Punkt mit, nicht nur
seine, auch die vom Gegner,
kennt jede Karte die nicht mehr im

Spiel ist. Wir Anfän‐
ger wissen gerade
mal, dass das Skat‐
spiel aus 32 Karten
besteht.

Es kam wie es
kommen musste, die
ersten 3 Spiele
gewann Jürgen und
hatte schon +140.
Die nächsten Spiele
durften Gerald und
ich spielen. Mal ver‐
lieren, mal gewinnen,
bis Jürgen eine Serie
von Spielen hinblät‐
terte und somit den Tisch mit 1128
Punkten verließ. Gerald hatte
dann kein Blatt mehr bekommen
und ich habe dann einen sicher
geglaubten Grand mit zweien mit

60 verloren: -144
Punkte. Der erste
Tisch und damit das
Turnier war für Gerald
und mich gelaufen.

Jürgen hat mit dem
ersten guten Tisch, die
Chance, den von Ihm
1992 gefertigten Wan‐
derpokal zum ersten
Mal zu gewinnen und
damit seine Namen‐
plakette auf den
Sockel zu platzieren.

Durch die Berech‐
nung nach dem
S e e g e r - S y s t e m
kommen dann pro
gewonnenes Spiel 50
Punkte und von jeden
verlorenen Spiel der
Gegner 40 Punkte
zum Spielergebnis
hinzu.

Um vorn mitzumi‐

schen sind immer zwei gute
Serien notwendig.

Beim Sieger stimmt es: Ste‐
phans 1.Durchgang 925 und 1069
im 2. = 1994 Platz 1, knapp mit 11
Punkten Vorsprung gewonnen.
Glückwunsch von der ex. Ü50

Aber anders geht es auch:
Helgo Neugebauer

405 + 1578 = 1983 Platz 2
Jürgen Sievers 450 +

1439 = 1889 Platz 3
Bei Jürgen Schacht lief am

zweiten Tisch nichts mehr und er
kommt mit 1610 Punkte auf Platz
4.

Weitere Platzierung siehe in
der Tabelle.

Das Startgeld wurde wieder in
Form vonWertgutscheinen, einzu‐
lösen bei Fleischerei & Partyser‐
vice Papenburg, gestaffelt für die
neun ersten Plätze „ausgezahlt“.

Auch diesmal konnte jeder

einen Gewinn mit nach Hause
nehmen. Dank der vielen Spen‐
den von der SSK Burgdorf war
dieses möglich. Die Stadtspar‐
kasse hat auch für Spielkarten
und Kugelschreiber gesorgt.
Vielen Dank für die Unterstützung.

Getränke und Speisen wurden
wieder von Sieglinde Weidenbach
und Marion Sandau gereicht. Alle
haben sich die leckeren Mettbröt‐
chen, Schmalzbrote und Bock‐
würstchen schmecken lassen.
Danke für Eure Hilfe und einem
Überschuss-Verkaufserlös von
76€. Aus 2020 waren noch 100 €
vorhanden.

Diese Beträge werden nach
Beschluss der Ü50 für Hertha
Otze sinnvoll zum Einsatz
kommen.

Danke, an alle Spieler für die
Teilnahme und die faire Spiel‐
weise.

Danke auch an Gerald, der
mich bei der Durchführung am
Skatabend unterstützte und den
Getränkeeinkauf übernahm.

Heinrich Sandau

4. Platz für unseren Oldie und Skathai
Jürgen Schacht

3. Platz: Jürgen Sievers

2. Platz: Helgo Neugebauer

Pokalübergabe an Stephan
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Seit Beginn der
BIOS sind wir in
engem Kontakt
zu unseren Bun‐
destagsabgeord‐

neten in Berlin. Das ist wichtig, denn
alles, was wir hier fordern, wird in
Berlin entschieden. Daraus ist unter
anderem ein sehr intensiver und
vertrauensvoller Informationsaus‐
tausch mit Dr. Hendrik Hoppenstedt
(MdB, CDU) entstanden. Ein letztes
Gespräch hatten wir mit ihm am
05.05.2023 in Otze im Altenteiler‐
haus geführt. Wir haben darüber
berichtet (www.bios-otze.de). Kurz
vor der Verabschiedung hatte er
uns damals dann noch ein interes‐
santes Angebot gemacht – nämlich
an einer politischen Informations‐
fahrt nach Berlin teilzunehmen.
Frau Barbara Konze als seine Mitar‐
beiterin im Wahlkreisbüro in Hanno‐
ver hatte sich die Idee gleich
„notiert“ und angekündigt, sich im
Herbst dazu zu melden.

Das tat sie dann auch und
sandte uns im Dezember v. J. eine
offizielle Einladung zu. Und Anfang
Februar kam das Programm der
Fahrt – wahrlich ein sehr „konzen‐
trierter“ Ablauf. Dazu gleich mehr.
Inzwischen hatten wir von unserer

Seite die Fahrt
organisatorisch vor‐
bereitet, indem Inter‐
essenten gesucht
(und gefunden) und
die entsprechenden
personellen Daten
erfasst wurden. Die
Zusammenarbei t
mit dem Wahlkreis‐
büro war ausge‐
sprochen gut.

Die Interessen‐
ten rekrutierten sich
zunächst natürlich
aus der BIOS. Aller‐
dings waren da
noch einige Plätze
frei, sodass der
Stammtisch angesprochen wurde.
Immerhin ist die BIOS aus dem
Stammtisch entstanden. Leider
mussten Dietrich Vollbrecht und
Helmut Beier kurzfristig aus
gesundheitlichen Gründen absa‐
gen; ihnen sagen wir „Gute Besse‐
rung“.

Das Programm war inhaltlich
breit gestreut. Wir waren

◆im Bundesministerium der
Verteidigung
◆im Bundespräsidialamt
(Schloss Bellevue und weitere

Gebäude)
◆im Deutschen Dom (Parla‐
mentarische Ausstellung des
Deutschen Bundestages)
◆in der Gedenkstätte Berlin-
Hohenschönhausen (ehem.
Stasi-Untersuchungshaftan‐
stalt)
◆im Tränenpalast
◆in der Gedenkstätte Deut‐
scher Widerstand
◆beim Denkmal für die ermor‐
deten Juden Europas
◆im Bundestag (Besucherbe‐
reich und Glaskuppel,
Gespräch mit Hendrik Hop‐
penstedt mit anschließendem
Fototermin)
◆bei der Gedenkstätte Berliner
Mauer (Bernauer Straße)

Die Präsentationen und Vorträge
sowie die Darbietungen waren sehr
informativ und hoch interessant; das
gilt auch für die Reiseleitungen.
Organisatorisch lief alles reibungs‐
los. Besonders interessant war
natürlich der Besuch des Deutschen
Reichstages, wo der Bundestag
seinen Sitz hat – und von uns inter‐
essiert wahrgenommen wurde.

Dort trafen wir auch Hendrik
Hoppenstedt, der sich eine Stunde
Zeit nahm, um uns mit Informatio‐
nen zu versorgen sowie Rede und
Antwort zu stehen. Dabei konnten
wir eines unser derzeitig besonders
drängenden Anliegen seitens BIOS
zum Ausdruck bringen, dass er sich
dafür hier in Berlin einsetzen möge,
von der Deutschen Bahn endlich
einen Sanierungsplan für die Gene‐
ralsanierung XXL der Strecke
Ashausen – Lüneburg – Uelzen –
Celle – Hannover/Lehrte einzufor‐

Teilnehmer waren (eigenes Bild, aufgenommen im Außenbereich des
Bundespräsidialamtes – von links nach rechts):

Reinhard Lüssenhop, Walter Wundram, Wilfried Scholze, Helmut
Nentwich, Arnim Goldbach, Manfred Kuchenbecker, Lothar Demuth,
Hans Peter Grupe, Friedhelm Döbel, Joachim Wartmann, Carl Hunze.

BIOS-Bericht
BIOS mit Stammtisch in Berlin

dern. Denn wir befürchten, dass die
DB nur eine Spar-Sanierung
„erhofft“ bzw. umsetzen möchte, um
damit zu „beweisen“, dass es ohne
Neubaustrecke (NBS) einfach nicht
geht. Vielmehr fordern wir (auch im
Zusammenspiel mit vielen anderen
Bürgerinitiativen im Heidegebiet),
dass es zu einer Generalsanierung
mit kapazitätserweiternden Maß‐
nahmen kommt, die zugleich mög‐
lichst viele Forderungen von Alpha-
E nach dem Dialogforum Schiene
Nord (DSN) 2015 umsetzt. Erst
dann kann man seriös und begrün‐
det erkennen, ob später nicht doch
eine NBS erforderlich ist. Und auch

erst dann macht ein neues
Dialogforum Sinn. Diese Bot‐
schaft hat er interessiert auf‐
genommen.

Ein Foto-Termin mit Hen‐
drik Hoppenstedt schloss das Tref‐
fen ab.

„Abgerundet“ und eingerahmt
wurde das Programm von einem
Abend- und zwei Mittagessen. Für
die Erreichung der Örtlichkeiten
hatten wir einen Bus zur Verfügung.
Abends konnten wir die Freizeit
genießen – wie sich unschwer
erkennen lässt.

Unser Dank gilt neben der orga‐
nisatorischen Begleitung durch Bar‐
bara Konze natürlich Hendrik Hop‐
penstedt, der uns dieses Erlebnis ja
erst ermöglichte. Aber ich möchte
mich persönlich auch bei der „Otzer
Crew“ bedanken, die nicht nur hoch
interessiert war, sondern sich auch
organisatorisch stets zuverlässig
und vorbildlich gab.

Arnim Goldbach, BIOS
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Fußball
Emil Beeck, Oliver Blanchard, Anton
Niemeyer, Mika Obermann
Gymnastik
Jolien Buchholz
Kinderturnen
Erik Beeck, Michel Mattis Bigalke,
Filian Piet Dohse, Emilie Heineke,
Malio Hindenberg, Oskar Lühring,
Moritz Steinbach

686Aktuelle
Mitgliederzahl 686

Wir gratulieren zum
Geburtstag

Wir begrüßen herzlichst
unsere neuen Mitglieder

Der nächsteHKerscheint
am 8. Juni 2024

Abgabeschluss der Berichte ist
Sonnabend,11. Mai 2024

Bitte sendet eure Berichte so früh wie möglich an
herthakurier@sv-hertha-otze.de

Bei Veranstaltungen, die vorher sind, bitte gleich mailen. Danke!

50 Jahre
Joakim König 15.05.

70 Jahre
Angelika Zeisberg 08.03.

71 Jahre
Wolfgang Waschkus 16.05.
Karin Buchholz 07.06.

73 Jahre
Edith Schlue 05.06.
Jürgen Kuckuck 20.06.

74 Jahre
Renate Kramkowski 01.05.

75 Jahre
Jürgen Schlue 01.05.

76 Jahre
Josef Lanfermann 25.06.
Ria Beier 28.06.

77 Jahre
Helgo Neugebauer 01.06.

78 Jahre
Karl-Heinz Dralle 15.05.

82 Jahre
Heide Kionke 24.05.

84 Jahre
Brunhilde Friedrich 18.05.

86 Jahre
Peter Müller 21.05.
Hans-Heinrich Sievers 10.06.

87 Jahre
Gudrun Scheller 21.05.
Carl Hunze 19.06.

Allen Geburtstagskindern
einen tollen Geburtstag.

mailto:herthakurier@sv-hertha-otze.de



